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Beim Kommerz des 150-jährigen Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Stadt Rendsburg, 

verlieh Innenminister Hans-Joachim Grote der Feuerwehr Rendsburg für ihr langjähriges 

²ƛǊƪŜƴ ƛƳ .ǊŀƴŘǎŎƘǳǘȊ ŘƛŜ αDƻƭŘŜƴŜ DƭƻŎƪŜά ŀƭǎ 9ƘǊŜƴƎŀōŜΦ Der Innenminister lobte den 

Einsatz der Feuerwehrleute. Es sei beeindruckend, wie leistungsfähig die Freiwilligen Wehren 

im Land seien. Die Mitglieder opferten ihre Freizeit für ihre Stadt und die Gesellschaft ς und 

setzten dabei nicht selten auch die eigene Gesundheit aufs Spiel, betonte er: "Das ist ein 

unbezahlbarer Dienst." Grote hob auch die Jugendarbeit der Feuerwehr hervor. Hier lernten 

Kinder und Jugendliche von klein auf, wie wichtig Gemeinschaft, Hilfsbereitschaft und die 

Werte der Demokratie seien. 

 

Kreisfeuerwehrverband Rendsburg-Eckernförde 

P.H.-Eggers Straße 22-24 

24768 Rendsburg 

Tel. 04331 ς 258 81 

info@kfv-rdeck.de 

www.kfv-rdeck.de 

http://www.kfv-rdeck.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Kameradinnen und Kameraden, 
 
die letzten Tage eines Jahres bieten traditionell die Gelegenheit inne zu halten, die vergangenen 
zwölf Monate Revue passieren zu lassen und den Blick nach vorne zu richten auf das, was die 
Zukunft für uns bereithält. Dabei verleiht uns die Genugtuung über die kleinen und großen 
Erfolge oftmals die Zuversicht, die wir brauchen, um auch in schwierigen Situationen das Gespür 
für das Wesentliche nicht zu verlieren und mit der notwendigen Konsequenz den richtigen Weg 
weiter zu gehen - einerlei, ob wir Verantwortung tragen für das private Wohlergehen oder für 
die Geschicke unserer Feuerwehren und der Menschen, in unserem Kreis Rendsburg-
Eckernförde. 
 
Selbstverständlich möchte ich mich bei Euch, den Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmännern, 
sowie den Mädchen und Jungen in den Jugendwehren und Gruppen unserer Feuerwehren und 
bei den vielen Gönnern und Persönlichkeiten, die unser Feuerwehrwesen unterstützt und 
gefördert haben, von ganzem Herzen bedanken.  
Es ist gut zu wissen, dass das Ehrenamt der Feuerwehren geschätzt wird. 
Das abgelaufene Jahr hat uns wieder vieles abverlangt. Es wurde in den Wehren und Ämtern 
geübt, damit das Zusammenspiel beim Einsatz klappt. Und auch dieses Jahr, wurde unser Kreis 
nicht von Großfeuern verschont. Dann ist es gut zu wissen, dass die Bürgerinnen und Bürger sich 
auf uns verlassen können.  
Viele von uns beschäftigt sicher die Frage, was das neue Jahr bringen wird. Keiner von uns weiß, 
was ihn 2020 erwartet. Mit ziemlicher Sicherheit können wir jedoch sagen, dass unsere 
Freiwilligen Feuerwehrleute auch im kommenden Jahr wieder rund um die Uhr und Tag für Tag 
zum Schutz unserer Bevölkerung bereitstehen werden. Dieses Erbe haben wir von unseren 
Vorgängern übernommen und versuchen wir so gut als möglich weiter zuführen.  
 
Auch im kommenden Jahr wird der Neubau der Feuerwehrtechnischen Zentrale und des 
Löschzuges Gefahrguts viel Aufmerksamkeit seitens des Verbandes verlangen.  
Mit dem Neubau sind die Feuerwehren unseres Kreises auf jeden Fall für die Zukunft bestens 
gerüstet. 
Aber es gibt sicherlich noch sehr viel mehr Aufgaben, die auf uns warten.  
Aber nunmehr ist erst einmal die Zeit, inne zu halten. 
 
Ich darf deshalb die Gelegenheit nutzen, um allen Feuerwehrfrauen und -männern unseres 
Kreises für ihre ehrenamtliche Arbeit und deren Familien für das aufgebrachte Verständnis, 
herzlich zu danken. Nur durch diesen freiwilligen Dienst ist es uns möglich, flächendeckend 
schnell und wirkungsvoll ein zugreifen.  
Mein Dank gilt auch den Mitgliedern der Jugendfeuerwehr, den Kameraden der Alters.- und 
Ehrenabteilung der Feuerwehren des KFV Rendsburg-Eckernförde. 
 

Ich wünsche Euch und Ihnen eine ruhige Vorweihnachtszeit, ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest, einen guten Rutsch ins Jahr 2020 und vor allem 
Gesundheit und Zufriedenheit, verbunden mit dem Wunsch, auch in Zukunft 
unsere Kraft gemeinsam vertrauensvoll zum Wohle unserer Feuerwehrfamilie 
einzusetzen. 

 

Gott zur Ehr - dem Nächsten zur Wehr! 

Euer Kamerad und Kreiswehrführer 

Mathias Schütte 

 
 



    

Feuer zerstört Wohn- und Geschäftsgebäude 
 
Haale (Amt Jevenstedt/Kreis Rendsburg-Eckernförde), 13.02.2019, 02:17 Feuer mit 3 
Löschzügen (FEU 3) 
 
Am Ortsrand von Haale, kam es in der Nacht gegen 2:17 Uhr zu einem ausgedehnten 
Wohnungsbrand in einem 3 geschossigem Wohngebäude mit anliegender Stallung. Beim 
Eintreffen der ersten Einsatzkräfte standen die beiden Teile bereits im Vollbrand. Beide 
Bewohner konnten ohne Verletzungen ins Freie gelangen, und wurden anschließend im nahe 

gelegenen Feuerwehrgerätehaus 
betreut. Die massive 
Brandbekämpfung wurde von 
außen unter dem Einsatz 
mehrerer Rohre mit Wasser 
vorgenommen, zudem wurde ein 
nahegelegenes Wohnhaus, 
aufgrund des starken 
Funkenfluges, geschützt. Zur 
Unterstützung der Löscharbeiten 
war auch der Teleskopmast der 
Feuerwehr Rendsburg und die 
Technische Einsatzleitung des 

Kreises Rendsburg-Eckernförde vor Ort. Die Lösch- und Aufräumarbeiten, der rund 80 
Einsatzkräfte, werden wohl noch bis in die Frühen Morgen-/Mittagsstunden anhalten. Neben 
den Feuerwehren Haale, Embühren, Hamweddel, Todenbüttel, Westerrönfeld, 
Lütjenwestedt, war auch der Amtswehrführer Andreas Beckmann, der Rettungsdienst zur 
Eigensicherung der Einsatzkräfte und div. Kräfte der Polizei im Einsatz. 
 

Text und Foto: Mario Weinke Kreispresseteam RD-ECK 
 
 
Schwerer Verkehrsunfall mit vier Schwerverletzten 
 
Am 19.02.2019 wurde die Feuerwehr Schacht-Audorf um ca. 13:35 Uhr zu einem schweren 
Verkehrsunfall vom Rettungsdienst nachgefordert. An der Einsatzstelle waren 2 Pkw mit 4 

Personen, darunter 2 Kindern, frontal 
zusammengestoßen. Alle 4 Personen 
waren schwer verletzt. Der 
Rettungsdienst war bereits an der 
Einsatzstelle und hat die 
Patientenversorgung übernommen. 
Beim Eintreffen an der Einsatzstelle 
wurde zusammen mit dem 
Rettungsdienst das weitere Vorgehen 
abgestimmt. Aufgrund der Verletzungen 
musste eine schnelle Rettung 
durchgeführt werden. Wir bereiteten die 
technische Rettung mit hydraulischem 

Aus dem Einsatzgeschehen 



    

Rettungsgerät vor und sprachen uns mit den Einsatzkräften der ebenfalls alarmierten Kräfte 
der Feuerwehr Rendsburg ab. Nach Erstversorgung durch den Rettungsdienst, wurde die 
technische Rettung zusammen mit der Feuerwehr Rendsburg durchgeführt und die Patientin 
gerettet. 
Im Einsatz waren die Feuerwehren Schacht-Audorf und Rendsburg, der Rettungsdienst mit 
RTW, NEF (Notarzt), Organisatorischem Leiter Rettungsdienst und dem Leitenden Notarzt 
sowie die Polizei. 
 

Text und Foto Sven P. FF Schacht-Audorf 
 
Reetdach Haus brennt komplett ab 
 
Am 16.03.2019, um ca. 04:46 Uhr, wurde die Freiwillige Feuerwehr Bordesholm zu einem 
Feuer in die Straße Duvendiek/ Wildhofstraße in Bordesholm gerufen. Es brannte ein 
Reetdach Haus im Giebelbereich. Das Feuer breitete sich sehr schnell über das gesamte 
Gebäude aus, so dass alle umliegenden Feuerwehren mit zur Hilfe gerufen worden. Aus einem 
angrenzenden Nachbargebäude wurden 5 Personen rechtzeitig informiert und gerettet. 
Gebäude in der Nachbarschaft wurden nicht beschädigt. Insgesamt waren ca. 150 
Einsatzkräfte vor Ort im Einsatz. Die Anwohner wurden über Radiodurchsage sowie über die 

Notfall- Informations- und 
Nachrichten-App "NINA" dazu 
aufgefordert, Türen und 
Fenster geschlossen zu halten. 
Erschwert wurden die 
Löschmaßnahme durch die 
gewaltige Rauchentwicklung 
des brennenden Reetes, so 
dass eine hohe Anzahl von 
Atemschutzträgern benötigt 
wurde sowie durch die enge 
Bebauung in diesem 
Wohngebiet. Die 
Löscharbeiten zogen sich über 
den ganzen Tag hin. Verletzt 
wurde nach Angaben der 

Einsatzleitung niemand. Über die Höhe des Schadens konnte keine Angabe gemacht werden.  
 
Text und Foto: Ingo Hüttmann Kreispresseteam RD-ECK 
 
Feuer in Seniorenwohnanlage Elsdorf-Westermühlen 

 
Am 15.04.2019 kam es zu einem Feuer in einer Seniorenwohnanlage in Elsdorf-
Westermühlen. Um 21:50 Uhr wurde die Freiwillige Feuerwehr Elsdorf-Westermühlen zu 
einem Feuer mit dem Alarmierungsstichwort "FEU 00Y" (Feuer, Menschenleben in Gefahr) in 
den Forstweg zu einer Altenwohnanlage gerufen. Nach Eintreffen an der Einsatzstelle wurde 
das Alarmierungsstichwort sofort auf "FEU 2" erhöht. Somit wurden alle umliegenden Wehren 
alarmiert. Aufgefunden wurde ein Wohnungsbrand in der zusammenliegenden Wohnanlage 
mit 5 Einheiten. Das Feuer griff schnell auf die zweite Wohnung über. Durch einen massiven 



    

Löscheinsatz der ca. 70 anwesenden 
Feuerwehrleute konnten 3 Wohnungen 
geschützt werden. Die Bewohner der Häuser 
konnten sich rechtzeitig in Sicherheit 
bringen. Eine Person wurde mit Verdacht auf 
Rauchgasvergiftung ins Krankenhaus nach 
Rendsburg gefahren. Vor Ort waren 
zusätzlich ein Notarzt, 4 Rettungswagen, die 
Technische Einsatzleitung des Kreises 
Rendsburg-Eckernförde, der 
Kreisbrandmeister Mathias Schütte sowie 
die Amtswehrführung des Amtes Hohner 

Harde. Um ca. 23:40 Uhr wurde "Feuer schwarz" durch die Einsatzleitung gemeldet. Die 
Nachlöscharbeiten zogen sich über die ganze Nacht hin. Über die Höhe des Schadens konnte 
keine Auskunft gegeben werden. Die Polizei hat noch in der Nacht die Brandermittlung 
aufgenommen. 
Folgende Wehren waren am Einsatz beteiligt: 
Elsdorf-Westermühlen, Bargstall, Hohn, Hamdorf 
 

Text und Fotos: Ingo Hüttmann Kreispresseteam RD-ECK 
 
 
Bahnunfall mit Schwerlast-LKW und viele verletzte Personen. 

Auf der Bahnstrecke Flensburg ς Hamburg (Höhe Alt Duvenstedt), kam es Heute (08.05.2019) 
zu einem schweren Zugunglück, bei dem 10 
Personen verletzt wurden. Technische Hilfe 
mit Menschenleben in Gefahr (TH BAHN R0) 

Auf der Bahnstrecke von Flensburg nach 
Hamburg ereignete sich am 
Mittwochmorgen gegen 04:41 Uhr ein 
schwerer Bahnunfall. Dabei waren 25 
Personen beteiligt und 10 davon wurden 
verletzt. Eine Person musste mit dem 
Rettungshubschrauber in eine Klinik 

transportiert werden, die anderen wurden in 
die umliegenden Kliniken gebracht. Es wurde 
für die 15 verbliebenen Fahrgäste ein Bus 
organisiert, der sie zur Feuerwache nach 
Rendsburg gebracht hat. Es waren über 100 
Einsatzkräfte von der Feuerwehr, 
Rettungsdienst, Polizei und Deutsche Bahn 
Vorort im Einsatz. Die Bahnstrecke sowie die 
zwei Bahnübergängen wurden für die 
Rettungs- und Bergungsarbeiten gesperrt, der 
Verkehr wurde örtlich umgeleitet. Die 
Sperrung der Bahnstrecke wird noch bis 
mindestens morgen gesperrt sein.  



    

Einsatzkräfte: 
Feuerwehr Alt Duvenstedt, Feuerwehr Owschlag, Feuerwehr Norby, Feuerwehr Rendsburg 
Rettungsdienst RKiSH, DRK und JuH, Landes- und Bundespolizei 
DB ς Notfallmanager, Amtswehrführer Amt Fockbek, Kreisbrandmeister KFV RD-ECK 
Kreispressewart KFV RD-ECK 
 
Text und Fotos: Daniel Passig Kreispresseteam RD-ECK 
 

 
Großfeuer in Damendorf rund 100 Einsatzkräfte im Einsatz 
 
Damendorf - (Kreis Rendsburg-Eckernförde), 24.06.2019, 10:57 Uhr Feuer (Feu 00), 11:22 
Feuer Groß (FEU G 00), 11:43 Uhr FEU 2, 11:58 Uhr FEU 4  
 
In Damendorf brannte ein Anbau einer Reinigungsfirma. Da die Wasserversorgung ein 
Problem bei dem Einsatz war, wurden schnell weitere Einsatzkräfte nachalarmiert. Knapp 30 
Minuten nach Alarmierung hatte die Feuerwehr genug Wasser um in den Innenangriff zu 
gehen, Problem war das zwei angeschlossene Wasserentnahmestellen nicht geeignet waren, 
so dass erst die dritte Wasserentnahmestelle genügend Wasser für die Brandbekämpfung 
hatte. Die Stichworterhöhung war nötig, da zu dieser Tageszeit nicht genügend 
Atemschutzgeräteträger zur Verfügung standen, somit Alarmierte Einsatzleiter Frank 
Schröder (Amtswehrführung) weitere Wehren. Das Angrenzende Wohnhaus musste vor 
einem Übergreifen geschützt werden. Es waren rund 100 Feuerwehrkameraden im Einsatz. 

Die Anwohner versorgten vorbildlich die 
Einsatzkräfte mit Getränken. Die Wehren aus 
Ascheffel, Ahlefeld-Bistensee, Brekendorf, 
Damendorf, Holzbunge, Norby, Osterby, Groß 
Wittensee sowie die Technische Einsatzleitung, 

Kreisbrandmeister, Kreispressewart 
waren neben Polizei und Rettungsdienst 
im Einsatz. Die Nachlöscharbeiten 
dauerten noch bis ca. 13:30 Uhr an. Über 
die Schadenshöhe und Brandursache kann 
derzeit keine Auskunft erteilt werden. 
 
Text und Fotos: Daniel Passig Kreispresseteam RD-ECK 
 
 
 

 

 

 

 



    

Feuer vernichtet Getreidefeld, 60 Feuerwehrkameraden im Einsatz 
Ostenfeld - (Kreis Rendsburg-Eckernförde), 26.07.2019, 12:14 Uhr Feuer (FEU 00), 12:50 Uhr Feuer 2 

(FEU 2) 

In Ostenfeld brannte am 
Freitagmittag ein 
Getreidefeld. Das ca.3-4 
Hektar große Feld erzeugte 
eine große Rauchsäule die 
sehr weit zu sehen. Die 
Feuerwehren aus 
Ostenfeld, Schacht-Audorf, 
Schülldorf, Haßmoor und 
Osterrönfeld wurden 
gegen 12:14 Uhr alarmiert. 
Bereits bei der Ankunft 

war ein Trecker schon dabei, das Feld rundherum zu Grubbern damit das Feuer sich nicht 
weiter ausbreiten konnte. Durch gemeinsame Arbeit der Feuerwehren konnte das Feuer auf 
dem Feld schnell unter Kontrolle gebracht werden. Schwierig gestaltete sich die 
Wasserversorgung, die Feuerwehrkameraden verlegten rund 700 Meter Schläuche um 
genügend Wasser an die Einsatzstelle zu bekommen. Außerhalb vom Feld auf einen Hof stand 
ein Mähdrescher der ebenfalls brannte. Anrückende Kräfte aus Osterrönfeld haben dann den 
Mähdrescher gelöscht. Es wurden 2 Feuerwehrkameraden verletzt, einer musste mit dem 
Rettungswagen vorsorglich ins Krankenhaus, der andere Kamerad konnte nach ambulanter 
Behandlung nach Hause. Der Einsatz für die rund 60 Einsatzkräfte ging bis ca. 14:30 Uhr. Über 
die Schadenshöhe sowie Ursache kann derzeit keine Auskunft erteilt werden. 

Text und Foto: Daniel Passig Kreispresseteam RD-ECK 
 
Feuer vernichtet Lagerhalle, 100 Einsatzkräfte im Einsatz 

 

Westensee / Ortsteil Brux - (Kreis Rendsburg-
Eckernförde), 13.08.2019, 19:23 Uhr Feuer (FEU 00), 
19:36 Uhr Feuer 2 (FEU 2) 19:38 Uhr Feuer 3 (FEU 3) 
 
Im Ortsteil Brux der Gemeinde Westensee brannte 
am Dienstagabend eine ca. 30x20m Lagerhalle auf 

einem Bauernhof. In der Lagerhalle 
befanden sich klein Geräte und 
Strohballen. Die Rauchsäule war 
Kilometer weit zu sehen. Die 
Feuerwehren mussten mehrere hundert 
Meter Schläuche verlegen. Neben der 
Brandbekämpfung wurden auch die 
nebenstehenden Gebäude geschützt, so 



    

dass den darin befindlichen Tieren nichts passierte. Insgesamt waren 7 Feuerwehren aus 
Westensee, Brux, Wrohe, Felde, Bredenbek, Krummwisch und Nortorf im Einsatz. Es wurden 
7 Strahlrohre eingesetzt um den Brand unter Kontrolle zu bringen, die Feuerwehr Nortorf war 
mit der Drehleiter im Einsatz und einen Standmonitor (Wasserwerfer). Außerdem waren rund 
30 Kameradinnen und Kameraden unter Atemschutz im Einsatz. Da die Halle teileingestürzt 
war, wurde das Dach mittels Radlader und Bagger abgetragen.  Die Löscharbeiten werden sich 
noch bis in den frühen Morgen (Mittwoch 14.08.2019) ziehen. Die Polizei hat die Einsatzstelle 
beschlagnahmt und wird die Ermittlungen aufnehmen. Zur Schadenshöhe sowie Ursache kann 
derzeit keine Auskunft erteilt werden. 
 
Text und Fotos: Daniel Passig Kreispresseteam RD-ECK 
 

 

Postbote verhindert Feuer in einer KiTa 
 
Heute um 14:30 Uhr wurde die Freiwillige 
Feuerwehr Kronshagen in eine Kindertagesstätte 
gerufen, da dort Rauch festgestellt wurde. 
Bei deren Eintreffen fanden Sie jedoch nur 
einen Zettel vor, ausgestellt von der Deutschen Post. 

 
Ein abgedeckter aber dennoch eingeschalteter Herd 
begann langsam Hitze und damit Rauch zu 
entwickeln, woraufhin der Rauchmelder anschlug. 
Nachdem der Notruf abgesetzt wurde, begaben sich 
alle Personen auf dem Sammelplatz h i n t e r dem 
Haus. Währenddessen ging der Paketbote v o r n e ins 
Haus, fand aber niemanden vor außer diesen 
furchtbar lärmenden Rauchmelder. Er erkannte die 
Situation schnell, schaltete den Herd aus, nahm den 
Rauchmelder von der Decke und öffnete sogar noch 
ein Fenster zur Belüftung! 
Weil time aber bekanntlich Money ist, ließ er das 

Paket mit der Notiz an der Tür stehen und setzte seine Tour fort, noch bevor die Feuerwehr 
oder gar die Polizei eingetroffen war! 
 
Text und Foto: T.Kretschmer, Zugführer FF Kronshagen  
 
Großfeuer in Futtermittel- und Maschinenhalle 

 
Am 25.08.2019 kam es zu einem Großfeuer in einer 
Futtermittel-und Maschinenhalle auf einem Bauernhof 
in Friedrichsholm. Um 03:40 Uhr wurden die Freiwilligen 
Feuerwehren Friedrichsholm und Christiansholm zu 
einem Feuer mit dem Alarmierungsstichwort FEU 00 
"brennt ein Stall in voller Ausdehnung, 40x50m" in den 
Weg Schrammoor gerufen. Nach 6 Minuten wurde das 
Alarmierungsstichwort auf FEU G 00 erhöht. Beim 



    

Eintreffen an der Einsatzstelle stand die komplette Halle schon in Flammen. Somit wurden die 
Wehren Hohn, Elsdorf-Westermühlen und Bargstall nachalarmiert sowie die TEL. Da sich die 

Wasserversorgung als schwierig 
erwies, wurde zusätzlich die 
Flugplatzfeuerwehr vom LTG 63 mit 
ihren Löschfahrzeugen Z6 und Z8 
gerufen. Diese Fahrzeuge können 
jeweils 12.500 Liter Wasser 
aufnehmen. Das Z6 und Z8 pendelte 
ca. 15-mal von der Wasseraufnahme 
zur Brandstelle. Zusätzlich wurde der 
Wasserdruck im Wasserwerk in Erfde 
erhöht um diese Abnahme zu 
meistern. Weiter wurde eine ca. 
1,5km lange Löschwasserversorgung 
von einem nahen gelegenen See 

aufgebaut. Insgesamt waren ca. 90 Kameraden im Einsatz. Im Feuer verbrannten ca. 400 
Rundballen, 2 Trecker und 2 Ladewagen. Tiere und Menschen kamen nicht zu Schaden. Die 
gelöschten Rundballen wurden mittels Radlader und Bagger zu einem nahegelegenen Feld 
gebracht, wo sie endgültig abgelöscht wurden. Die Löscharbeiten zogen sich inklusive 
Nachlöscharbeiten bis ca. 15:00Uhr hin. Danach übernahm eine Brandwache den Dienst. Nach 
Polizeiangaben wird die SchadensƘǀƘŜ ŀǳŦ ŎŀΦ нрлΦлллϵ ƎŜǎŎƘŅǘȊǘ  
 
Eingesetzte Einheiten und Kräfte: FF Friedrichsholm, FF Christiansholm, FF Hohn, FF Elsdorf-
Westermühlen, FF Bargstall, LTG 63, Amtswehrführer Ernst Jensen, Kreiswehrführer Mathias 
Schütte, TEL, Polizei und RTW 
 
Text und Fotos: Ingo Hüttmann Kreispresseteam RD-ECK 
 
Verpuffung einer Biogasanlage in Steenfeld 
 
αC9¦ лл ·¸ά (Feuer, Gefährdung durch Gefahrstoffe-CBRN-, Menschenleben in Gefahr) war 
der Meldetext auf dem Rufmeldeempfänger am 08.09.2019, um 17:16 Uhr, mit dem Zusatz 
α9ȄǇƭƻǎƛƻƴ Biogasanlage  
 

Bei Arbeiten an einer Biogasanlage kam es zu einer 
Verpuffung, wobei 2 Menschen, die in 
unmittelbarer Nähe des Fermenters und 
Gasspeichers gearbeitet haben, schwer verletzt 
wurden (Verbrennungen, Knochenbrüche). 
Die Freiwilligen Feuerwehren Steenfeld, 
Oldenbüttel, Beldorf, Hademarschen, 
Hohenwestedt, LZG Rendsburg, Rettungsdienst, 
sowie 2 Rettungshubschrauber mit Notärzten 
wurden unmittelbar alarmiert. Nachdem die 
Arbeiter gerettet wurden, begannen die 

Löscharbeiten am Gasspeicher. Das Feuer hielt sich in Grenzen und konnte mittels Schaum 




